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A) PRÜFUNGSAUFTRAG

Die Gesellschafter der

Mack & Schneider GmbH, Filderstadt,
(im Folgenden kurz: „Gesellschaft“ oder „Unternehmen“ genannt)

haben uns in der Gesellschafterversammlung vom 5. Oktober 2022 zum Abschlussprüfer für das Ge-

schäftsjahr 2022 gewählt. Demgemäß hat uns die Geschäftsführung den Auftrag erteilt, den Jahres-

abschluss zum 31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für

dieses Geschäftsjahr zu prüfen.

Dieser Bericht ist ausschließlich an die Mack & Schneider GmbH gerichtet.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als „mittelgroße Kapital-

gesellschaft“ zu behandeln und daher prüfungspflichtig.

Der vorliegende Prüfungsbericht wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung
von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) erstellt.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten,

die diesem Bericht als Anlage 6 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart.

Soweit in diesem Bericht Werte in „TEUR“ angegeben werden, sind Abweichungen durch Rundungen

in Höhe von TEUR 1 möglich.
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B) WIEDERGABE  DES  BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2022 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 (Anlage 4) der

Mack & Schneider GmbH, Filderstadt, mit Datum vom 28. Juli 2023, den folgenden Bestätigungsver-

merk erteilt, der hier wiedergegeben ist:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Mack & Schneider GmbH:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Mack & Schneider GmbH – bestehend aus der Bilanz zum

31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Mack &

Schneider GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapi-

talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-

delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als
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notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-

wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-

vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen

oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risi-

ko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,
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jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-

zugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen

kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse

so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-

tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht

ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger be-

deutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“

C) GRUNDSÄTZLICHE  FESTSTELLUNGEN

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter / Stellungnahme zur
Lage des Unternehmens

Zur wirtschaftlichen Lage und Entwicklung des Unternehmens im Berichtsjahr sind dem Lagebericht

der gesetzlichen Vertreter folgende wesentliche Kernaussagen zu entnehmen:

- Insgesamt betrachtet war das Geschäftsjahr 2022 zum wiederholten Male sehr erfolgreich. Die

Umsatzerlöse konnten um 1,7% auf TEUR 37.031 gesteigert werden. Die Gesamtleistung stieg

um 3,4% auf TEUR 37.511.

- Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit hat sich gegenüber dem Vorjahr um

TEUR 739 auf TEUR 4.826 verschlechtert. Das Rohergebnis verschlechtert sich um 3,0% auf

TEUR 17.496.

- Die Beschäftigungslage ist als gut bis sehr gut zu bezeichnen. Der Auftragsbestand für Serien-

produkte hat sich gemäß dem Planansatz entwickelt und hat eine Reichweite von mehr als

6 Monaten.

Zur Beurteilung der voraussichtlichen Entwicklung sowie zu Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung des Unternehmens sind folgende Angaben im Jahresabschluss und Lagebericht der ge-

setzlichen Vertreter als wesentlich hervorzuheben:

- Die Mack & Schneider GmbH sieht weiterhin einen besonderen Wettbewerbsvorteil im Anwen-

dungsfeld ventiltechnische Lösungen für die Anforderungen an das Thermomanagement von

Fahrzeugen mit konventionellen und elektrischen Antrieben. Die sich verschärfenden umwelt-
seitigen Gesetzesvorgaben auf den inländischen und ausländischen Märkten werden in diesem

Bereich zu zunehmenden Entwicklungstätigkeiten und entsprechenden Marktchancen führen.

- Risiken der künftigen Entwicklung sehen wir in einem schwierigen Marktumfeld v. a. durch stei-

gende Energie- und Personalkosten. Es ist zu erwarten, dass die damit verbundenen Kostenef-
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fekte nicht vollständig an die Kunden weitergegeben werden können. Vor dem Hintergrund un-

serer finanziellen Stabilität, unserer innovativen Produkte und modernen Infrastruktur sehen wir

uns für die Bewältigung der künftigen Risiken aber gut gerüstet.

- Insgesamt erwarten wir vor diesem Hintergrund für das laufende Geschäftsjahr ein leichtes

Umsatzwachstum im Bereich von 5% und ein Unternehmensergebnis auf Vorjahresniveau.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurteilung

der Lage der Gesellschaft einschließlich der dargestellten Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung, insbesondere die Annahme der

Fortführung der Unternehmenstätigkeit und die Beurteilung der zukünftigen Entwicklung der Gesell-
schaft, durch die gesetzlichen Vertreter ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.

D) GEGENSTAND,  ART  UND  UMFANG  DER  PRÜFUNG

Gegenstand unserer Prüfung waren neben dem aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang bestehenden Jahresabschluss die zugrundeliegende Buchführung und der Lagebericht der

Mack & Schneider GmbH für das zum 31. Dezember 2022 endende Geschäftsjahr.

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft vermittelt; dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts erstreckte sich auch
darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind.

Zur Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht verweisen

wir auf den Bestätigungsvermerk, Abschnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahres-

abschluss und den Lagebericht“, der in Abschnitt B) wiedergegeben ist.

Bezüglich Art und Umfang der Auftragsdurchführung verweisen wir auf die allgemeine Beschreibung

der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts in den Abschnitten „Grundlage für die Prüfungsurteile“ und „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2021 unter Einbeziehung des La-
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geberichts für das Geschäftsjahr 2021. Er wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 5. Oktober 2022

unverändert festgestellt.

Die Prüfungsarbeiten haben wir – mit Unterbrechungen – in der Zeit von Dezember 2022 bis

28. Juli 2023 im Wesentlichen in den Geschäftsräumen der Gesellschaft durchgeführt.

Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle verlangten

Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübli-

che schriftliche Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt.

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB
und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfungen beachtet.

Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die

Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann.

Wir weisen darauf hin, dass gezielte Prüfungshandlungen zur Aufdeckung von Unterschlagungen oder

sonstigen strafrechtlich relevanten Tatbeständen zu Lasten der Gesellschaft nicht Gegenstand der
Abschlussprüfung sind.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir im Vorfeld der Prüfung die

Prüfungshandlungen geplant. Die Prüfungsplanung basiert auf:

einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und unseren Branchenkenntnissen;

den Auskünften der gesetzlichen Vertreter zu Geschäftsverlauf, Zielen und Strategien;
den uns zum Jahresabschluss vorgelegten Unterlagen;

einer vorläufigen Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems der

Gesellschaft;

einer vorläufigen Beurteilung der Jahresabschlussdaten anhand von analytischen Prüfungs-

handlungen;

unserer Erfahrung aus der Prüfung der vorangegangenen Jahresabschlüsse.
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Anhand der gewonnenen Informationen wurden Unternehmensbereiche bzw. Jahresabschlussposten

mit vergleichsweise erhöhtem Risikopotenzial identifiziert und als Prüfungsschwerpunkte in den Prü-

fungsplan aufgenommen. Für das Berichtsjahr wurden folgende Prüfungsschwerpunkte bzw. erwäh-
nenswerte Prüfungshandlungen abgeleitet:

Umsatzrealisierung;

Prüfung der Mengenerfassung und des wertmäßigen Ansatzes des Vorratsvermögens;

Ansatz und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen;

Ansatz und Bewertung der Rückstellungen.

Ausgehend von einer Beurteilung des internen Kontrollsystems und den Ergebnissen der analytischen
Prüfungshandlungen haben wir bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen die Grundsätze

der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Die Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art

und Umfang, unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des

Rechnungswesens, in ausgewählten Stichproben durchgeführt.

Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten

des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech-

nungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen.

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten haben wir u. a. an der körperlichen

Bestandsaufnahme der Vorräte beobachtend teilgenommen sowie Bankbestätigungen und Rechts-

anwaltsbestätigungen sowie Saldenbestätigungen für Forderungen und Verbindlichkeiten eingeholt.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unseren

Arbeitspapieren festgehalten.
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E) FESTSTELLUNGEN  UND  ERLÄUTERUNGEN  ZUR  RECHNUNGSLEGUNG

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung der Gesellschaft und die weiteren geprüften Unterlagen einschließlich des Belegwe-

sens entsprechen nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vor-

schriften einschließlich der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, führen in allen
wesentlichen Belangen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und

Lagebericht.

Das von der Gesellschaft eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sieht dem

Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeits-

abläufe vor.

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem er-
möglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge-

schäftsvorfälle. Das Belegwesen ist klar und übersichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit

den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahres ord-

nungsgemäß geführt.

2. Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wurde nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften für mittelgroße Kapi-

talgesellschaften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung unter der Annahme

der Unternehmensfortführung aufgestellt.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und den

weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach der Vorschrift des

§ 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275
Abs. 2 HGB aufgestellt.
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Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen wesentli-

chen Belangen vollständig und zutreffend. Die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist zu Recht in

Anspruch genommen worden.

Von den größenabhängigen Erleichterungen für die Aufstellung des Jahresabschlusses hat die Ge-

sellschaft teilweise Gebrauch gemacht.

3. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt insgesamt, unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Die von der Gesellschaft angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang an-

gegeben und begründet.

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und der Anhang sowie der Lagebericht vermitteln einen

ausreichenden Einblick in die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Von einer wei-

tergehenden Analyse des Jahresabschlusses haben wir daher abgesehen.



RSM  GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

| 12
|

F) SCHLUSSBEMERKUNG

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 und des

Lageberichts für das Geschäftsjahr 2022 der Mack & Schneider GmbH, Filderstadt, erstatten wir in

Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstel-

lung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)).

Die Erteilung und somit auch die Unterzeichnung des Bestätigungsvermerks sind aufgrund der ge-

setzlichen Vorgaben außerhalb dieses Prüfungsberichts im Rahmen eines sog. Testatsexemplares

zum Jahresabschluss erfolgt. Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks

außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen

oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fas-

sung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Be-
stätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Der von uns mit Datum vom 28. Juli 2023 erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B) dieses

Berichts enthalten.

Stuttgart, den 28. Juli 2023

RSM  GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Hahn Huber
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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MACK  &  SCHNEIDER  GMBH

GEWINN-  UND  VERLUSTRECHNUNG
FÜR  DIE  ZEIT  VOM

 1.  JANUAR  BIS  ZUM  31.  DEZEMBER  2022
(Vorjahr zum Vergleich)

2022 2021
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 37.031.024,10 36.422.186,79

2. Erhöhung oder (Verminderung) des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 479.654,43 (142.351,88)

3. Sonstige betriebliche Erträge 121.331,86 656.043,26

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren (20.564.228,12) (19.342.259,87)

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (98.178,94) (97.884,08)

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter (5.722.643,33) (5.279.085,81)

b) Soziale Abgaben und  Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung (1.358.080,37) (1.422.754,71)
davon für Altersversorgung EUR 233.967,09
im Vorjahr EUR 410.816,89

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen (680.709,22) (669.145,79)

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen (4.383.886,86) (4.562.240,76)

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 1.367,20 2.929,69

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 632,50 595,50

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (59.318,08) (54.862,98)

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (1.425.917,93) (1.690.588,40)

12. Ergebnis nach Steuern 3.341.047,24 3.820.580,96

13. Sonstige Steuern (1.356,28) (11.488,73)

14. Jahresüberschuss 3.339.690,96 3.809.092,23
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MACK  &  SCHNEIDER  GMBH

ANHANG  ZUM  31.  DEZEMBER  2022

(§ 284 ff. HGB)

A. ALLGEMEINE  ANGABEN

Das Unternehmen führt die Firma „Mack & Schneider GmbH“ und hat seinen Sitz in Filderstadt. Die

Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter der Nummer HRB 221014 einge-

tragen.

Der Jahresabschluss ist unter Anwendung der Bilanzierungsvorschriften des Handelsgesetzbuches

und der Vorschriften des GmbH-Gesetzes erstellt worden. Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapi-
talgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 2 HGB. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind

gegenüber dem Vorjahr grundsätzlich beibehalten worden.

B. BILANZIERUNGS-  UND  BEWERTUNGSMETHODEN

Die Gliederung der Bilanz erfolgt unter Anwendung des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und

Verlustrechnung gliedert sich in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 1 und 2

HGB).

1. Anlagevermögen

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden,

sofern sie einer Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschrei-

bungen vermindert. Als Nutzungsdauer werden regelmäßig drei bis fünf Jahre zugrunde gelegt, wenn

sich nicht ein abweichender Zeitraum z. B. aufgrund der Laufzeit eines Patents ergibt.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen



ANLAGE  3

| 2
|

unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer pro rata temporis. Es kommt die

degressive Abschreibungsmethode zur Anwendung.

Die Nutzungsdauer für Einbauten in Gebäude beläuft sich auf 10 bis 14 Jahren. Die Nutzungsdauern

des beweglichen Anlagevermögens liegen zwischen 3 und 25 Jahren. Geringwertige Wirtschaftsgüter

mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bis EUR 800,00 werden entsprechend der steuerlichen

Regelung in der Handelsbilanz im Anschaffungsjahr voll abgeschrieben.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten - gegebenenfalls vermindert um außerplanmäßige

Abschreibungen - angesetzt.

2. Umlaufvermögen

a) Vorräte

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungs- zuzüglich Anschaffungs-

nebenkosten.

Die Bewertung der fertigen und unfertigen Erzeugnisse erfolgt zu Herstellungskosten. Diese umfassen

neben den Materialkosten und den Fertigungslöhnen angemessene Teile der Materialgemeinkosten,

der notwendigen Fertigungsgemeinkosten sowie der Abschreibungen der Betriebsausstattung im Fer-

tigungsbereich. Kosten der allgemeinen Verwaltung, Vertriebskosten und Fremdkapitalzinsen werden
nicht aktiviert.

Alle erkennbaren Risiken im Vorratsvermögen, die sich aus überdurchschnittlicher Lagerdauer, ge-

minderter Verwertbarkeit und niedrigeren Wiederbeschaffungskosten ergeben, sind durch angemes-

sene Abwertungen berücksichtigt. Das Prinzip der verlustfreien Bewertung wird beachtet.

Die geleisteten Anzahlungen sind zum Nennwert abzüglich Umsatzsteuer angesetzt.

b) Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und flüssige Mittel

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und flüssige Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Besonderen Ausfallrisiken wird durch entsprechende Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.

Die Pauschalwertberichtigung wird nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung vorgenommen.
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3. Rechnungsabgrenzungsposten

Gem. § 250 Abs. 1 HGB werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Aufwand für eine be-

stimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen, aktivisch als Rechnungsabgrenzungsposten abge-

grenzt.

4. Latente Steuern

Latente Steuern werden auf Buchwertunterschiede zwischen handelsrechtlichen Wertansätzen einer-

seits und steuerlichen Wertansätzen andererseits gebildet, die sich in späteren Jahren voraussichtlich

abbauen. Die sich ergebenden Steuerbelastungen und Steuerentlastungen werden saldiert in der

Bilanz ausgewiesen. Steuerliche Verlustvorträge und steuerliche Zinsvorträge werden berücksichtigt,

wenn eine Verlustverrechnung innerhalb der nächsten 5 Jahre zu erwarten ist. Sofern insgesamt eine

künftige Steuerentlastung erwartet wird, besteht ein Wahlrecht zur Bildung aktiver latenter Steuern

gemäß § 274 Abs. 1 S. 2 HGB, das von der Mack und Schneider GmbH nicht ausgeübt wird.

5. Pensionsrückstellungen

Die Berechnung der Pensionsrückstellungen gemäß versicherungsmathematischem Gutachten zum

31. Dezember 2022 basiert auf folgenden Parametern:

Zinssatz: 1,78%

Gehaltstrend: 2,00%

Rententrend: 2,00%

Fluktuationswahrscheinlichkeit: 0,00%

Bewertungsmethode: PUC-Methode

Biometrische Parameter: Richttafeln 2018 G nach Prof. Dr. Heubeck

Der Unterschiedsbetrag, der sich aus der Anwendung der Bewertungsvorgaben des HGB in der Fas-
sung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes ergibt, wird jährlich, beginnend mit dem Geschäfts-

jahr 2010, zu je mindestens einem Fünfzehntel zugeführt.

6. Steuerrückstellungen

Die Steuerrückstellung ist in Höhe des erwarteten Steuersolls gebildet.
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7. Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen sind mit einem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwen-

digen Erfüllungsbetrag angesetzt. Sie sind der Höhe nach so bemessen, dass sie allen erkennbaren

Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten angemessen Rechnung tragen. Rückstellungen mit einer

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem, ihrer Restlaufzeit entsprechenden, durch-

schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.

8. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

C. ERLÄUTERUNGEN  ZUR  BILANZ

1. Anlagevermögen

Als Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten sind die historischen Werte angesetzt. Diese wurden im

Berichtsjahr im Rahmen eines Systemwechsels auf ein neues ERP-System optimiert.

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem nachfolgenden Anlagespiegel ersichtlich.
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2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Aufgliederung und die Fristigkeit stellen sich folgendermaßen dar:

31. Dez. 2022 31. Dez. 2021
EUR EUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.316.435,06 2.457.773,92

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 1.504.099,48 262.499,17

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0,00

3. Latente Steuern

Grundsätzlich ergab sich zum Bilanzstichtag ein Überhang aktiver latenter Steuern für die Gesell-

schaft. Die aktiven latenten Steuern resultieren aus Bewertungsunterschieden zwischen Handels- und

Steuerbilanz bei den Pensionsrückstellungen.

Unter Berücksichtigung von Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag sowie Gewerbesteuer ergab sich
für die Bewertung latenter Steuern im abgelaufenen Geschäftsjahr ein Steuersatz von 29,52% (im

Vorjahr 30,74%).

4. Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 54.000,00.

Gemäß § 253 Abs. 6 HGB ist der Unterschiedsbetrag aus der Ermittlung der Altersversorgungsver-

pflichtung, unter Berücksichtigung der Ermittlung des durchschnittlichen Marktzinssatzes der letzten

10 Geschäftsjahre (1,78%) und des durchschnittlichen Markzinssatzes der letzten 7 Geschäftsjahre

(1,44%), zu ermitteln. Dieser Unterschiedsbetrag beträgt EUR 139.548,00 zum 31. Dezember 2022.

Es besteht in dieser Höhe eine Ausschüttungssperre.
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5. Rückstellungen

Es wurden mehrere Verträge über Pensionszusagen abgeschlossen. Die Zusagen sind durch ent-

sprechende Rückdeckungsversicherungen abgesichert. Für die übrigen Mitarbeiter besteht ein weite-

res Versorgungswerk. Die Pensionsrückstellung hat sich wie folgt entwickelt:

2022 2021
EUR EUR

Stand am 31. Dezember 2021 (brutto) 2.038.003,00 1.782.353,00

Anpassung BilMoG 18.544,00 18.544,00

Stand am 1. Januar 2022 2.056.547,00 1.800.897,00

Zinsaufwand 39.902,00 37.047,72

Personalaufwand 5.581,00 199.058,28

Stand am 31. Dezember 2022 (brutto) 2.102.030,00 2.037.003,00

Aktivwert der Rückdeckungsversicherung 553.304,04 555.016,38

Pensionsrückstellung saldiert mit Aktivwert der
Rückdeckungsversicherung gem. § 246 Abs. 2 HGB 1.548.725,96 1.481.986,62

Zum 1. Januar 2010 ergab sich aus der Neubewertung der Pensionsrückstellungen eine Unterdotie-

rung in Höhe von EUR 278.136,00. Die Gesellschaft entschied sich für die Ausübung des Wahlrechts

nach Art. 67 Abs. 1 EGHGB und eine Verteilung der erforderlichen Zuführung über 15 Jahre. Folglich

wird, beginnend mit dem Geschäftsjahr 2010, in jedem Jahr ein Betrag von EUR 18.544,00 den Pen-

sionsrückstellungen erfolgswirksam zugeführt, die Aufwendungen werden in den sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen erfasst. Zum 31. Dezember 2022 beträgt der noch nicht in der Bilanz ausgewie-
sene Betrag der Unterdotierung EUR 37.061,00.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Personalkosten in Höhe von

EUR 464.500,00 (EUR 393.643,00), ausstehende Gutschriften in Höhe von EUR 30.000,00

(EUR 100.000,00) sowie Rückstellungen für noch nicht abgerechnete Leistungen in Höhe von

EUR 11.670,00 (EUR 78.403,00).

Die Rückstellungen für Personal beinhalten Urlaubsrückstände, Gleitzeitguthaben und Tantieme.
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6. Verbindlichkeiten

Die Aufgliederung und die Fristigkeit stellen sich wie folgt dar:

davon Rest- davon Rest-
laufzeit laufzeit

weniger als mehr als
Gesamt als 1 Jahr als 1 Jahr

EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

31. Dezember 2022 415.928,68 160.657,79 255.270,89
31. Dezember 2021 370.922,40 1.823,49 369.098,91

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

31. Dezember 2022 1.379.014,50 1.379.014,50 0,00
31. Dezember 2021 581.035,34 581.035,34 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern

31. Dezember 2022 1.114.112,98 1.114.112,98 0,00
31. Dezember 2021 1.150.606,32 1.150.606,32 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten
31. Dezember 2022 106.961,87 106.961,87 0,00
31. Dezember 2021 604.993,39 604.993,39 0,00

Verbindlichkeiten gesamt
31. Dezember 2022 3.016.018,03 2.760.747,14 255.270,89
31. Dezember 2021 2.707.557,45 2.338.458,54 369.098,91

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundschulden auf Grundstücke naheste-

hender Unternehmen sowie Sicherungsübereignungen verschiedener technischer Anlagen besichert.
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D. ERLÄUTERUNGEN  ZUR  GEWINN-  UND  VERLUSTRECHNUNG

1. Finanzergebnis

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus der Abzinsung von Pensions-

rückstellungen in Höhe von EUR 32.406,71 (im Vorjahr EUR 31.991,51) enthalten. Der Betrag ergibt

sich aus der Saldierung der Aufwendungen in Höhe von EUR 37.263,00 mit den Erträgen aus dem

saldierten Planvermögen in Höhe von EUR 4.856,29.

E. SONSTIGE  ANGABEN

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen und außerbilanzielle Geschäfte

Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen in Höhe von

EUR 1.585.322,21. Die Leasinggebühren betreffen insbesondere die langfristige Nutzung von

Maschinen und PKWs. Die Restlaufzeit bei den Leasingverträgen beläuft sich auf bis zu fünf Jahre.

Weiter bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Mietverträgen in Höhe von jährlich

EUR 325.560,00 über mindestens 24 weitere Monate.

Die übrigen finanziellen Verpflichtungen, insbesondere das Bestellobligo, liegen im geschäftsüblichen

Rahmen.

2. Geschäftsführer

Alleinvertretungsberechtigte Geschäftsführer sind:

Herr Tobias Bachofer, Stuttgart, Geschäftsführer Vertrieb und Finanzen

Herr Steffen Bachofer, Filderstadt, Geschäftsführer Technik

Frau Vanessa Bachofer, Leinfelden-Echterdingen, Geschäftsführerin Einkauf

Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung wird unter Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB verzich-

tet.
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3. Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter

2022 2021

Gewerbliche Arbeitnehmer 107 102

Angestellte Arbeitnehmer 16 13

Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl nach § 267 HGB 123 115

4. Gebühren des Abschlussprüfers

Im Geschäftsjahr wurden Gebühren für Abschlussprüferleistungen in Höhe von EUR 16.000,00 be-

rücksichtigt.

5. Ergebnisverwendungsvorschlag

Es wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss in Höhe von EUR 3.339.690,96 auf neue Rechnung

vorzutragen.

6. Nachtragsbericht

Die beiden zentralen Problemfelder Lieferengpässe durch Ukrainekrieg und Halbleiterkrise haben sich

im Jahresverlauf 2023 etwas entspannt. Damit konnte in den letzten Monaten der hohe Nachfrage-

überhang besser bedient werden, was zu steigenden Absatzzahlen bei den OEMs geführt hat. Jedoch

belastet der aktuelle Anstieg des Zinsniveaus zunehmend das konjunkturelle Umfeld und drückt auf

die zukünftige Marktentwicklung. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf unsere Ausführungen

im Lagebericht im Kapitel „Prognosebericht“.

Darüber hinaus sind nach dem Stichtag 31. Dezember 2022 keine Vorgänge von besonderer Bedeu-
tung und mit wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage eingetreten.
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7. Unterzeichnung des Jahresabschlusses

Filderstadt, den 28. Juli 2023

Die Geschäftsführer

Tobias Bachofer Steffen Bachofer                  Vanessa Bachofer
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A) RECHTLICHE  VERHÄLTNISSE

I. Firma, Sitz und Gesellschaftsverhältnisse

Das Unternehmen führt die Firma

Mack & Schneider GmbH

und hat seinen Sitz in Filderstadt.

Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Stuttgart unter der Nummer HRB 221014 eingetragen. Ein elek-

tronischer Handelsregisterauszug vom 3. Juli 2023 lag uns vor.

Der Gesellschaftsvertrag liegt in der Fassung vom 18. August 2004 vor.

II. Stammkapital und Gesellschafter

Die Beteiligungsverhältnisse zum 31. Dezember 2022 stellen sich wie folgt dar:

EUR %

Herr Hubert Bachofer 8.640,00 16,00

Herr Wolfgang Bachofer 8.640,00 16,00

Herr Tobias Bachofer 9.180,00 17,00

Herr Steffen Bachofer 9.180,00 17,00

Frau Vanessa Bachofer 18.360,00 34,00

54.000,00 100,00
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III. Geschäftsführung und Vertretung

Als Geschäftsführer sind bestellt:

Herr Tobias Bachofer, Stuttgart, Geschäftsführer Vertrieb und Finanzen

Herr Steffen Bachofer, Filderstadt, Geschäftsführer Technik

Frau Vanessa Bachofer, Leinfelden-Echterdingen, Geschäftsführerin Einkauf

Alle Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB

befreit.

IV. Dauer der Gesellschaft, Geschäftsjahr

Die Dauer der Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit festgelegt.

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Januar bis 31. Dezember.

V. Offenlegung

Die Gesellschaft wurde am Abschlussstichtag der Größenklasse für „mittelgroße Kapitalgesellschaf-

ten“ nach § 267 Abs. 2 und 4 HGB zugeordnet und ist nach § 325 HGB grundsätzlich zur Offenlegung
verpflichtet.



ANLAGE  5

| 3
|

B) WIRTSCHAFTLICHE  VERHÄLTNISSE

I. Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft betreibt eine metall- und kunststoffverarbeitende Fabrik, insbesondere zur Herstel-

lung und zum Vertrieb von Armaturen, Wasserventilen für Kfz, Kunststoffteilen und Werkzeugen.

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die geeignet erscheinen, den
Gegenstand des Unternehmens unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Sie ist insbesondere berechtigt,

Zweigniederlassungen und Vertretungen im In- und Ausland zu errichten und andere Unternehmen zu

erwerben, zu pachten oder sich an ihnen zu beteiligen und mit anderen Unternehmen zu kooperieren.

II. Größenmerkmale

2022 2021

Bilanzsumme (TEUR) 20.278 18.159

Umsatzerlöse (TEUR) 37.031 36.423

Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl 123 115

Aufgrund der vorliegenden Größenmerkmale ist die Gesellschaft gemäß § 267 Abs. 2 und 4 HGB als

„mittelgroße Kapitalgesellschaft“ einzustufen.

III. Betriebliche Versicherungen

Die Gesellschaft ist gegen Feuer-, Einbruch- und Diebstahlschäden sowie Betriebsunterbrechung

versichert. Außerdem bestehen verschiedene Haftpflichtversicherungen und eine Gruppenunfallversi-

cherung.

Die Vollständigkeit und Angemessenheit des Versicherungsschutzes waren nicht Gegenstand unserer

Prüfung.
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IV. Wichtige Verträge

Darlehensverträge

Es bestehen verschiedene Darlehen bei der Baden-Württembergischen Bank und der Kreissparkasse

Esslingen-Nürtingen. Die Darlehen valutieren zum 31. Dezember 2022 mit TEUR 416.

Mietvertrag

Es bestehen Mietverträge mit der Besitzgesellschaft Bachofer GmbH & Co. KG bezüglich des Produk-

tions- und Verwaltungsgebäudes am Standort Filderstadt sowie am Standort der Zweigniederlassung

Mengersgereuth-Hämmern. Die jährlichen Kosten betragen insgesamt TEUR 326 mit einer Laufzeit

über mindestens weitere 24 Monate.

C) STEUERLICHE  VERHÄLTNISSE

Für die Besteuerung der Gesellschaft ist das Finanzamt Stuttgart-Körperschaften zuständig. Die

Gesellschaft ist dort unter der Steuer-Nr. 99070/00264 erfasst.

Die letzte steuerliche Außenprüfung umfasste die Geschäftsjahre 2015 bis 2016.

Rechtsbehelfe und Rechtsmittel sind nicht anhängig.

Für die Besteuerung der Gesellschaft wird der handelsrechtliche Jahresabschluss, unter Berücksichti-

gung von steuerlichen Sondervorschriften, zugrunde gelegt.
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